
SIS
Strategisches 
Informationssystem

Das Data Warehouse 
aus der Praxis für die Praxis 

bringt Daten auf den Punkt



SIS

Aktuelles Produkt

Informationen sind die Basis für jede Entscheidung. SIS, 
das strategische Informationssystem, ist als D ata W a re ­
house die Informationsbasis für Planung, Entschei­
dung und Controlling der Kommunen. Die Kernfunk­
tionen von S IS  sind:
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Vortnhmn

□ S tan dard is ie run g  und M etadaten-S teuerung

Zusam m enführen und Verwalten von operativen D a­
ten aus unterschiedlichen Quellen

Q M u ltid im ens io na iitä t
Ohne großen Aufwand können Aggregationen bzw. 
Verknüpfungen mit multidimensionalen Sichten auf 
die Daten erzeugt und nachfragebezogen ausge­
wertet werden.

E A k tu a lis ie ru n g , D atierung  und Ze itre ihen
Neue Informationen werden als neue Zeitreihen ana­
log der bereits vorhandenen Zeitreihen strukturiert 
gespeichert und fortgeschrieben.

E3 N avigation  und Drill Down
Der Benutzer wird schnell zu den entscheidungsrele­
vanten Informationen geführt.

Weiterentwicklung

Das Amt für Statistik, Einwohnerwesen und Europaan­
gelegenheiten der Stadt Köln hat SIS als federführende 
Institution einer Entwicklungs- und Anw endergem ein­
schaft von Städten und Behörden mit verschiedenen  
Industriepartnern ursprünglich entw icklet. Die Schaffung 
einer ve rm ark tu ng sfäh igen  und portab len  Data W are- 
house-Lösung für den öffentlichen und privaten Bereich 
sowie die Pflege und Vermarktung sind die Ziele der 
W eiterentwicklung von SIS .

Die S tad t K öln paßt gegenwärtig in Zusam m enarbeit mit 
dem debis S ystem h au s  und mit Unterstützung von 
O R A C LE  das S IS  den Anforderung offener Softwarear­
chitektur und aktueller Standards an:

a  In tegration  von  S tandard-Too ls
Die Daten werden in gängigen Formaten zur Verfü­
gung gestellt, so daß sie vom Benutzer in seiner ge­
wohnten Umgebung mit seinen vorhandenen Tools 
ausgewertet werden können.

□ W eitere Integration
SIS  integriert ein G eografisches In fo rm atio n ssy ­
stem  (G IS ), einen allgemeinen In fo rm atio n sass i­
stenten  und Standardsoftware wie MS-Office auf 
Basis standardisierter Metadaten.

a  Die Middleware, die den eigentlichen Data W are- 
house-S erver mit den unterschiedlichen Clients ver­
bindet, wird objektorientiert neu entwickelt und imple­
mentiert.

□  Die O b jek to rien tie ru n g  erlaubt bei der weiteren Ent­
wicklung der Clients eine anwendungsbezogene Sicht 
auf das Data W arehouse.

□  Der Einsatz der C O R B A -Techno log ie  (Common  
Object Request Architecture) ermöglicht völlige Trans­
parenz bei der Verteilung des S IS  auch über das In ­
te rne t/In tranet

Das D aten ban ksystem  wird unter Berücksichtigung 
re la tio n a le r Aspekte so konzipiert, daß alle Informa­
tionen möglichst ob jek tg erech t gespeichert und ver­
waltet werden können. Insbesondere wird der d irekte  
Z u g riff auf die Daten ohne eine dazu notwendige Kon­
vertierung möglich.



Weiterentwicklung

D ie alten und neuen T echno log ien  von S IS  werden im 
Rahm en der W eiterentwicklung paralle l genutzt. Fol­
gende Komponenten werden sukzessive erneuert:

ei Die K o m m u n ika tio n s -K o m p o n en te  wird unter dem  
Aspekt vollständiger T ran sparenz auf die C O R B A - 
Technologie umgestellt.

0  Das Datenbanksystem des Data W areh o uses  
wird als re lationale  Datenbank konzipiert, so daß  
Auswertungen mit der Abfragesprache SQ L erfolgen 
können.

SIS ist durch seine graphische Oberfläche b enu tzer­
freund lich  und differenzierte Zugriffsrechte garantieren 
ein hohes M aß an D aten in tegritä t und -S icherheit.

Objektverwaltung

GIS ClientsSIS ClientsEIS Clients MS Office

CORBA

SIS Server

relationale DB
(SQ L)

Ihr Nutzen !

^  Plattformunabhängig und skalierbar 

iVn Verteilung von Objekten möglich 

Nutzen der Microsoft-Produkte 

Anschluß von EIS-Tools auf SQL-Basis 

^  Schnittstelle zu SAP



Wegen weiterer Informationen wenden Sie sich bitte an:

Stadt I f f  Köln
Amt für Statistik, Einwohnerwesen und 
Europaangelegenheiten 
Athener Ring 4 
50765 Köln

Ansprechpartner:
Herr Hans-Werner Fuchs 
Telefon: 0221 / 2 21 -1 8  67 
Telefax: 0221 / 2 21 - 19 00 
e-mail:
Hans-Werner.Fuchs@x400.
STATISTIK-EINWOHNERWESEN-
EUROPA.koeln.lion.de

ORACLE Deutschland GmbH 
Niederlassung Düsseldorf 
Paul-Thomas-Straße 56 
40599 Düsseldorf

Ansprechpartner:
Herr Jani Nakos 
Telefon: 0211 /7  48 3 9 - 0  
Telefax: 0211 / 7 48 3 9 - 2 2 2  
e-mail: jnakos@de.oracle.com
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::=== Systemhaus

debis Systemhaus Industrie GmbH 
Martin-Schmeißer-Weg 18 
44227 Dortmund

Ansprechpartner:
Herr Peter Cazacu 
Telefon: 0231 / 97 44 - 550 
Telefax: 0231 / 97 44 - 500 
e-mail: pcazacu@debis.com

Köln steht mit über einer Million Einwohnern an vierter Stelle in der Rangfolge 
deutscher Großstädte. Sie ist das mit Abstand bedeutendste Wirtschafts-, Ver­
kehrs-, Medien- und Kulturzentrum im Westen der Republik und zugleich Zen­
trum einer dynamischen Region mit über drei Millionen Einwohnern. Mit über 
20 Partnerstädten setzt die Stadt Maßstäbe für Weltoffenheit und eine erfolg­
reiche kommunale Europapolitik.

Die Verwaltung der Stadt setzt auf konsequente Strukturreformen. Budgetie­
rung, die flächendeckende Einführung einer Kosten- und Leistungsrechnung 
und die schrittweise Verlagerung der Ressourcenverantwortung auf die Ebene 
der operativen Zuständigkeit sind Grundlage gezielter Effizienzsteigerung und 
Kostenreduzierung.

Der hiermit verbundene Aufbau eines neuen Steuerungssystems wird begleitet 
von der schrittweisen Entwicklung eines strategischen Informationsmanage­
ments für Aufgaben der kommunalen Planung, der Entscheidungsvorberei­
tung, des Controlling und der Politikberatung.

Die Renovierung der operativen Datenverarbeitung wird durch Beachtung 
internationaler Standards und Einsatz objektorientierter Methoden vorangetrie­
ben. Auch hier setzt die Stadt Maßstäbe durch neue Formen der Kooperation 
und Kostenteilung auf der Grundlage modernster Softwaretechnologie.

Oracle ist der weltweit führende Anbieter von Software, Services und Lösun­
gen für universelles Informationsmanagement.Gleichzeitig ist Oracle das 
zweitgrößte Softwareunternehmen der Welt. Das Network Computing-orien- 
tierte Datenbank-, Tool- und Applikationsspektrum wird zusammen mit um­
fangreichen Consulting-, Schulungs- und Supportleistungen angeboten. 
Oracles weltweite Unternehmensstrategie wird insbesondere durch die Vision 
“Enabling the Information Age through Network Computing” bestimmt.

Das Unternehmen wurde 1977 in Kalifornien gegründet und ist heute in über 
140 Ländern vertreten. Mit nahezu 31.000 Mitarbeitern weltweit (1.300 in 
Deutschland) und mehr als 4.000 Softwarepartnern (400 aktive in Deutsch­
land) verfügt Oracle über eine weltweite Infrastruktur. Im vergangenen Ge­
schäftsjahr erzielte Oracle Corporation einen Umsatz von 5,7 Mrd. US Dollar, 
die ORACLE Deutschland GmbH 545 Millionen DM.

Mit bereits über 8.000 Mitarbeitern und einem Jahresumsatz von 2,4 Milliarden 
Mark (1996) ist das debis Systemhaus Deutschlands größter herstellerunab­
hängiger D ienstleisterder Informationstechnik (IT). Es bietet komplette IT-Ser- 
vices: Beratung (“Plan”), Softwareprojekte (“Build”) sowie Betrieb von Anwen­
dungssystemen, Rechenzentren und Kommunikationsnetzen (“Run"). Der Um­
satz mit Kunden außerhalb des Daimler-Benz-Konzerns nimmt über sechzig 
Prozent des Gesamtvolumens ein. Die internationale Management- und Tech­
nologieberatung Diebold Deutschland GmbH ist eine Tochter des debis 
Systemhauses. Das debis Systemhaus ist ein Unternehmen der Daimler-Benz- 
InterServices (debis) AG, Berlin. Die Daimler-Benz-lnterServices (debis) AG 
umfaßt die fünf Geschäftsbereiche debis Finanzdienstleistungen und Versich­
erungen, IT-Services (debis Systemhaus), debis Telekommunikations- und 
Mediendienste, debis Handel sowie debis Immobilienmanagement und erzielte 
1996 mit rund 11.400 Mitarbeitern einen Umsatz von 13,6 Milliarden Mark.
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